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Typzertifikat 
 
 
GL Erneuerbare Energien Zertifikat Nr.  TC-GL-018A·2014 
 
Dieses Typzertifikat für das Eisdetektionssystem 
 
 BLADEcontrol Ice Detector BID 
 
ist ausgestellt für  Bosch Rexroth Monitoring Systems GmbH 
 Else-Sander-Str. 8 
 01099 Dresden 
 Deutschland 
 
Wir zertifizieren hiermit, dass das Eisdetektionssystem BLADEcontrol Ice Detector BID vom GL Erneuerbare 
Energien Zertifizierung (GL RC) hinsichtlich des Systemdesigns, des Prototypentests und des Qualitätssystems 
des Entwicklers / Herstellers beurteilt wurde. 
 
Das Typzertifikat basiert auf den folgend angegebenen Dokumenten: 
 
Report Nr. 72696-16, Rev. 4 Eisdetektionssystem „BLADEcontrol Eisdetektor BID“ vom 

09. Dezember 2014 
 
Zertifikats-Registriernr. 01 100 187 122 Zertifiziert von TÜV Rheinland gemäß  

ISO 9001:2008, gültig bis 26.03.2015 
 
Normative Referenzen:  GL Richtlinien – IV Industrial Services  - Teil 4 -  „Richtlinie für die 

Zertifizierung von Zustandsüberwachungssystemen für Wind-
energieanlagen“, Ausgabe 2013 

 
Änderungen des Designs, der Herstellung und Einbaus des Systems oder des Qualitätssystems des Entwicklers 
oder Herstellers müssen von GL RC bestätigt werden; andernfalls verliert das Zertifikat seine Gültigkeit. 
 
Dieses Typzertifikat ist bis zum 08. Dezember 2016 gültig, sofern ein gültiges Zertifikat des Qualitäts-
managementsystems für diesen Zeitraum verfügbar ist und die jährliche Überprüfung erfolgreich durchgeführt 
wurde auf Basis des Abschnitts 3.1.5.4 der oben angeführten normativen Referenz.  
 
Hamburg, 09.12.2014 
Stgr/RoKa 
 
GL Renewable Certification  
 
 
(Unterschrift)     (Unterschrift) 
  
i. V. Axel Dombrowski i. V. Kimon Argyriadis  
Global Head of Department Research and Innovation Manager 
 
 
 
 

Von DAkkS gemäß DIN EN 45011 / IEC/ISO 17065  
akkreditiere Zertifizierungsstelle für Produkte. 

Die Akkreditierung ist gültig für die im Zertifikat 
gelisteten Zertifizierungsbereiche. 

DAkkS  
Deutsche  
Akkreditierungsstelle  
D-ZE-11053-01-00 

Erneuerbare Energien Zertifizierung  
Germanischer Lloyd Industrial Services GmbH 

Brooktorkai 18 
20457 Hamburg, Deutschland 

 

Die neueste Ausgabe der „Allgemeine Geschäftsbedingungen der Germanischer Lloyd Industrial Services GmbH“ ist maßgeblich. Es gilt deutsches Recht. 

VESTAS PROPRIETARY NOTICE: This document contains valuable confidential information of Vestas Wind Systems A/S. It is protected by copyright law as an unpublished work. Vestas reserves all patent, copyright, trade secret, and 
other proprietary rights to it. The information in this document may not be used, reproduced, or disclosed except if and to the extent rights are expressly granted by Vestas in writing and subject to applicable conditions. Vestas 
disclaims all warranties except as expressly granted by written agreement and is not responsible for unauthorized uses, for which it may pursue legal remedies against responsible parties.
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Vorgängerdokument: TD-21690-019_BED-Funktionsbeschr-short_N_DE_140409


1 Übersicht Eiserkennung mit BLADEcontrol( Eisdetektor


1.1 Grundlagen zur Eisdektion


Der BLADEcontrol( Eisdetektor (BED) erkennt Eis direkt als Zusatzmasse an den Rotorblättern von Windenergieanlagen (WEA). Masseveränderungen erzeugen nach physikalischen Gesetzmäßigkeiten Verschiebungen niederfrequenter Eigenschwingungsmoden des Rotorblattes. 


Mittels Schwingungssensoren in den Rotorblättern überwacht der BED kontinuierlich und automatisch die Eigenfrequenzen der Rotorblätter. Überschreitet die Frequenzabweichung definierte Schwellen, werden entsprechende Signale für Eiswarnung (Voralarm) bzw. Eisalarm (Abschalt-Alarm) an die Anlagensteuerung übermittelt.


1.2 Systemeigenschaften

Der BED erreicht eine Frequenzauflösung, welche die Detektion einer Masseerhöhung von 0,025 % der Rotorblattmasse, bezogen auf die Eisform entspr. DEWI-Eisansatz-Modell, ermöglicht.


Standardmäßig werden die Warnschwelle (Eiswarnung) bei 0,3 % und die Abschaltschwelle (Eisalarm) bei 0,4 % der Rotorblattmasse eingestellt. Die Schwellen können an klimatische und regulatorische Bedingungen des WEA-Standorts angepasst werden, um Gefährdungen zu minimieren und die Wirtschaftlichkeit des Anlagenbetriebs zu optimieren. 


Die Eiserkennung erfolgt kontinuierlich bei laufender und bei stehender Windenergieanlage (in Fahnenstellung), so dass die auf dem Rotorblatt befindliche Eismasse unmittelbar erkannt wird. 


Der BED gibt kontinuierlich Signale über den aktuellen Eisstatus sowie den Eigenzustand des Systems an die Anlagensteuerung. Mittels dieser Signale kann die Anlagensteuerung die WEA automatisch stoppen (bei Signalisierung von Eisansatz) sowie auch automatisiert wieder anfahren (nach Signalisierung von Eisfreiheit bzw. nur leichter Vereisung). Ferner kann die Steuerung mittels der bereitgestellten Signale den Status des BED sowie die Gültigkeit der erhaltenen Eissignale überprüfen und darauf entsprechend reagieren.


Nach Abschaltung der Windenergieanlage wegen Eisansatzes wird im Stillstand weiter gemessen. Vor dem Wiederaufstarten kann die Eisfreiheit somit sicher bestimmt werden und die Anlagensteuerung kann dann die WEA automatisch wieder in Betrieb setzen.


Dieser Vorgang erfolgt auch, wenn der Eisansatz während eines Anlagenstillstandes auftritt.


Eine Vor-Ort-Inspektion auf Eisfreiheit mit manuellem Eingreifen zum (Wieder-) Ein- oder Abschalten ist mit dem BED nicht notwendig.


1.3 Messbedingungen


Generelle Voraussetzung für die Funktion des BED ist eine ausreichende Schwingungsanregung der Rotorblätter. Dies ist im Produktionsbetrieb der Windenergieanlage immer der Fall. 


Im stehenden Zustand, mit den Blättern in Fahnenstellung, reicht allgemein eine Windstärke in Höhe der Einschaltwindgeschwindigkeit der WEA aus, um eine auswertbare Anregung zu erhalten. 

1.4 Implementierung der BED-Signale in die Anlagensteuerung


Die ordnungsgemäße Implementierung der BED-Signale in die Betriebsabläufe der WEA liegt in der Verantwortung der Anlagenhersteller und –Betreiber.


1.5 Visualisierung des Vereisungszustandes 

Der jeweilige Vereisungszustand der Anlagen sowie dessen zeitliche Entwicklung (Historie) werden über den Webservice WebIceVIS visualisiert. Der Betreiber kann diese Visualisierung für seine Anlagen mittels eines Web-Browser über ein persönliches Login ansehen.


2 Eisansatzszenarien mit entsprechenden Spektren 


2.1 Eisansatz

[image: image1.emf]

Abb. 1.: Frequenzverschiebungen bei Eisansatz


In Abb. 1 sind die Frequenzverschiebungen im Vergleich zu den Eis-Referenz-Peaks bei etwa 4 Hz und bei etwa 8 Hz dargestellt.


Oben: Ohne Eis (Normalzustand)

Mitte: Beginnende Vereisung (Eiswarnung, Voralarm), die gemessenen Peaks haben sich soweit nach tieferen Frequenzen verschoben, dass die Meldeschwelle „leichter Eisansatz“ (Warnung) überschritten wurde.

Unten: Starker Eisansatz (Eisalarm, Abschalt-Empfehlung). Die gemessenen Peaks haben sich soweit nach tieferen Frequenzen verschoben, dass die Meldeschwelle „starker Eisansatz“(Alarm) überschritten wurde.

3 Hinweis auf mitgeltende Dokumente


Die vorliegende Funktionsbeschreibung ist eine Kurzversion einer ausführlichen Funktionsbeschreibung.


Die folgenden Dokumente sind zur weiteren Erläuterung und detaillierteren technischen Beschreibung des BLADEcontrol Systems verfügbar.


· Betriebsanleitung


· Technisches Datenblatt mit  Beschreibung der Komponenten (System, Sensoren, HMU, ECU)


· Installations- und Inbetriebnahmeanleitung für Fachpersonal, auch WEA-Typ spezifisch


4 Systemhinweis


Das System BLADEcontrol ist ein komplexes Messsystem mit einer umfangreichen Mess-, Analyse- und Kommunikationstechnik.


Eisdetektion stellt eine Unterfunktion des BLADEcontrol Zustandsüberwachungssystems für Rotorblätter dar. Primär ist das System für die Überwachung des Zustands der Rotorblätter zur frühzeitigen Feststellung von Schädigungen der Rotorblätter und zur unmittelbaren Erkennung schwerer Rotorblattschäden nach Blitzeinschlag entwickelt worden.


BLADEcontrol kann auch für die Überwachung von dynamischen Überlasten an Rotorblättern eingesetzt werden. 


Ende der Dokumentation
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